1846096 
161076 167074, 
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Eigenthum, Druck und Verlag von R. Graßmann. 
Aunahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 
Redaktion und Expedition Kirchplatz 3. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Sonnabend, den 22. Januar 1887. 


fahrts verbindungen werden im Ganzen verlangt Ausſchüſſen über wieſepy. Seitens des Ausſchuſſes 
4 1,503,000 Mk. Zum Bau von Straßen, für Rechnungsweſen wurde über die Denkſchrift 
(Ohne Gewähr.) Bücken und Dienſtwohnungen 2,245,000 Mk. wegen Ausführung der ſeit dem Jahre 1875 er 
Berlin, 21. Januar. Bel der heute Davon kommen auf Wegebauten im Rogierumge- laſſenen Anleihe - Deſitze und den zu derſelben 
angefangene Ziehung der 4. Klaſſe 175. königl. bezirk Men ſeburg Coritte Rate) 100,000 Mk. als gefaßten Beſchluß des Reichs tages Bericht er⸗ 

nn Klaſſen Lotterie fielen in der Vormit- | Zuſchuß zu den Ausgaben dee Drbinariums. | Rattet. 
tags⸗Ziehung: Zum Neubau eines Riglerungsgebäudes in Stade — Der Papſt nahm laut telegraphiſcher Mit- 
i 2 Gewinn von 15,000 Mark auf Nr. (diilte Rate) 194 500 ll. Zum Umbau des thellung 1 15 e 
61751. Rr. Reglerungegebäudes in Marſeburg und den Ne Staatsſekretärs Jakobini an, belleß demſelben 
1 Gewinn von 10,000 Mark auf Nr. benbaulichkelten (erſte Rat-) 100 000 Mk. Zum aber als Zeichen ſalner Zuneigung und Hochach⸗ 
149909. 9 Um und Erwelterungsbau des Regierungsgebäu⸗ tung die bisher von dem ſelben inne gehabten 
2 Gewinne von 5000 Mark auf Nr. 119096 des in Hildesheim (eite Rat,) 150,000 e im Vatlkan. Jafobint wird wabr⸗ 


Preußiſche Klaſſen⸗Lotterie. 


133480. Zum Umbau der Wittenberger Elbbrücke (Iweite ſcheinlich zum Präfekten des opoſtoliſchen Palaſtes 
25 Gemen, von 3000 rank auf Dr. 29305 Nate) 116,000 mk. Zum Umbau der Unfrut- eee "ah "De Shaneltelkepofen 55 
3 A 84947 Fluthbrücke bei Nebra (Reſt) 53,000 Mk. iunächſt proviſorlſch durch einen Kardinal befept. 
55 137460 151405 — Zufolge der dem Abgeordnekenhauſe wie Nach dem nächſten Koaſtſtortum dürfte dann die 
166970 167750 alljährlich zug gangenen Nachweiſung find in den definitive Ernennung des Nuntius in Liſſabon 
170962 179601 s 5 3 bel einem Beſtande 3 2304 — 2 ie ln Fa 888 mich 
3 ! 5 ingſten ausrangirt worden. Eingegangen r d. Is. ſtatiſisdenden Konſtſtorium werden 
> Re 5 e ne ind 34 Hergſte, getöbtet wurden zwe Boubat. dis päpſtlichen Nuntlen in Wien, Madrid und 
35706 Ber Aria 0 9908 77702 bengſta, „The Palmer“ 22 Jahrs alt, wegen Paris und Mſgr. Maſella zu Kardinälen ernannt 
Ba 63914 66827 L 9045 4 105870 Rheumatiemus unbrauchbar, und „Briadalianc“, werden; zwei ander Kardinaleernennungen find 
V 136513 138179 24 Jahre alt, wegen Schwach. im Kram. In coßerdem wapejgeintig, 
144295 167233 172253 175041 182633 die Landgeſtüte einrangiet wurden aue FTrakehnen — Einer der bemerkens werlheſten Vorgänge 
188491 189878. 36 Halbdluthengſte, aus Graditz fünf Wee de Waßlbewegung wird ber „Nat. Ztg.“ beute 
46 Gewinne von 500 Mark auf Nr. 1891 web 20 Halbblutbengfte, aus Beberback „aus aus Danzig berichtet; man ſchreibt derſelben von 
5117 13193 17705 22281 22837 31781 Halbbluthengſte. Ang ekauft wurden die Vollblut⸗ dort: 
32223 36928 39021 41917 43558 46248 dengſte „Oeneral" und „‚Abmiral“ aus England „als fi die Seheſſioniſen mit ber Fort- 
50429 52674 53257 53298 61374 62657 für des Haurigeßtet Teatspnen, turbeg, jene henne berſchmolzen, wurde ein liberaler 
70326 75108 79040 80651 82656 81751 Ibn” für bes e e ne een Waptverein begründet, in daflen Borfande unge- 
91212 95626 99674 108289 111339 119574 „ 16 Lan Men Sn Hatbbtntdengfie in fat die Hälfte der Mitglieder aus früheren Se 
119910 136018 138835 140708 141152 Lie 16 Landgeßüte, 


REN zeſſtoniſſen, die Hälfte aus früheren Fortſchrittlern 
151919 155412 157771 159409 — In die Kandidatenliſte für die Bres⸗ beſtzht. Achtzehn angesehene Mitglieder der libe⸗ 
70319 175710 180340. lauer Füsſtoiſchote Wahl dürften nah der „Schl. kalen Partei haben ſich verpflichtet, hei der bevor 
.. 3g.“ folgende Namen aufgenommen ſein: ſtehenden Reichstagswahl nur einem ſolchen Kan⸗ 
1) Ehrendomberr Karl Banxertd, Erzprleſter didaten die Etimms zu geben, welcher für die 
N Deutſchland. und Stadtpfarrer in Toſt, geboren am 6. Mär) Milttärvorlage der verbündeten Regierungen en- 
Berlin, 21. Jaruatr. Die Thatſache der 1818, außer der deutſchen auch der polsiſchen tritt und haden in dem hieſigen „Intelliger zblatt“ 
Zurd übung bes Wahlkompromiſſes zwichen den Sprache mächtig. Ueber die Zugehörigkeit des das beifolgende Mantfeſt veröffentlicht. Zu glei⸗ 
Septen ats-Parteien hat ſich geſten Abend auch Herrn Bannerth zu der intranssigenten oder zu cher Zeit haben fie ſich schriftlich an den Vor ſtand 
für Berlin vollſegen; in erer Verſammlung der der verſöhnlicheren Richtung if nichts räher be. des Uberalen Waßlverzins mit der Anfrage ge- 
Vertrauenem änner der Nattosalliberalen, Deut de kannt. wandt, ob kaſſelbe geneigt wäre, mit ihren wegen 
toniervarivım und Freikenſervattven wurd. et 2) Weihbiſchof Dr. Hermann Gleich, der⸗ Aufſtellung eines Kandidaten in Verbaadlung zu 
vollſtäsbige Einigung über die im Wahlkampfe zu zeit Kapttele vikar, geboren em 10. September treten, der, auf liberalem Boden ſtehend, für die 
befolgende Taktit erzielt Nach eirgehender De- 1815. Herr Gleich wird der intransiger ten Rich- Milttärvorlage ſtimmen wird. Eine Antwort erwarten 
batte wurde einfiimimig der Beſchluß angenommen, tung iugezählt. wir in den nächſten Tagen. Die Unterzeichner des Auf⸗ 
den ſeches Wablkreiſen ıchfiehente Kanzitaturen 3) Biſchof Haffner in Malnz, gleichfalls der rufs find Kaufleute, echte anwälte, Aerzte; faſt 
zu empfehlen: 1 Landesdirektor von Levetow tnttaneigenten Richtung angehötend. jeder von Ihnen bekleidet ein öffentliches Amt oder 
(d. t) II Feldmarſchall Graf Moltke, III Dber- 4) Ehrendomherr Ernſt Hoffmann, fü ſterz⸗ war früher in einem ſolchen thätig als Mitglied 
durge meiſter Miqvel (metitb ). IV. Peäſident des biſchöflicher Vlkar und Großdechant der Brafſchaft des Magiftrats, ver Stadtyerordnetenderſammlung, 
Reiche - Berfiherungeamis Bödiker (kon), V. Glatz, Pfarrer zu Neurode, angeblich im Alter des Vorſteheramts der Kaufmennſchaft, des Kom⸗ 
Schriftſtelle Cremer (d. f.), VI. Fabrikant Holz von etwa 45 Jahren ſlehend. Herr Hoffmann merzgerichts ac.“ 


19148 20108 21406 
30536 60692 75571 
7383 124913 126714 
151799 159054 161298 


f. -k.) Die Verſammlung organtjirte ſich zu ſoll der verſöhnlicheren Richtung zuzuzäh len ſeln. Der Aufruf lautet: 
einem gameinſamen MWahliomitee, welches den Daß der Nawe des Herrn Hoffmann auf ben Die unterzeichneten liberalen Wähler des 
Mittelounkt für die ſärmtlichen verkündeten Kandidateuliſte einen Platz gefunden hat, kaun Danziger Stadtkreiſes ſind nicht damit sinverfan- 


Wahbloorſtänd⸗ von Berlin zu bilden beſtimmt iſt; nicht mit Beſtimmtheit behauptet werden. den, daß die Hesres vorlage der verbündeten Re- 
das Präöſtetum deſſelben beſteht aus den Herren: 5) Dempropſt Dr. Johannes Bapt. Kayfer, glerungen nur auf drei Jahre bewilligt worden 
Freherr von Morteton (5. k.), Baurath Kyll⸗ geboren am 1. Oktober 1826; derſelde gehört iſt. Wir haben ftüher die Bewilligurg auf än⸗ 
mann (ratitb.), Feelherr von Zedlitz Neukuch der verſöhnlichen Richtung an. gere Zeit, welcher auch mehrere Mitglieder der 
(FE) und fungtien als Beiſitzer eine Arzahl 6) Biſchof Dr. Kopp vor Fulda. jitzigen freiſtantgen Partei zufimmten, für sine 
Vertrauent männer aus allen Wahlkealſan und 7) Pfarrer Leopold Nalich in Deutſch-Pir- glückliche Löſung der zwiſchen der Reichsregierung 
Parten Die Nattonalltberalen find unter zie- kar, Kr. Beuthen, geboren am 1. November und dem Reichstage obwaltenden Meinung ver⸗ 
Von durch die Herren: Konſul Wider, Jugenteur 1829. ueber feine Zugehörigkeit zu der in- ſchtedenßelt gehalten, und find auch beute der 


Drucken müller und Kaufmann Kauffmann ver- transtgenten oder zu der verſöhslicheren Richtung Anſicht, daß die Bewilligung auf ſleben Jahre den 


treten. konnen fidere Angaben nicht gewagt werden, Vorzug verdiene. Wir glauben, daß es weder 


— Wie es beißt, wird dae Abgeordncten. och fol er ther der verſöhalſcheren Rechung zu | für den äußeren Frieden noch für den Inneren 
bans ſich in etwa drei Wochen mit Rückſicht auf zuzählen ſeln. von Vortheil ſei. wenn vor den Augen Europas 
die Reichetasswahlen vertagen. 8) Fürſtbiſchöflicher Kommiſſar Geistlicher alle 3 Jahre Betrachtungen über die Stärke des 

— Unter den 106 Herrenhaus Mitgliedern, Rath Karl Nippel, Pfarrer in Neustadt O.-S., eigenen und Vergleiche mit den Heeren der Nach 
welche die Adreſſe an den Kaiſer vottet, befigren geboren am 30. Juli 1823. Bezüglich feiner | 
ſich, nach der „Magb. Ztg.“, 16 Ka holikem, Richtung gilt das über Herrn Pfarrer Nerlich Armee dei den dre jährigen Wahlen ia den Be⸗ 
Es find dies die Herren Adame, Graf Althaus, Geſagte in gleicher Weise. reich der Agitation gezogen wird. 
Baumſtark, Fürſt Blücher Wablſtatt. Graf Brübl, 9) Benediktiner Erzabt Maurus Wolter in 
Graf Frarkeuberg Ludwige dorf, Grof Fürſtenberg⸗ Seckau in Sieiermark. 

Herr ringen, Fürſt Bapfeln. Trachen berg, Graf — Der Bunde srath 
Matuſchka, Graf Nofjelrode 


Graf Schaffgotſch, Frhr. v. Sols macher. Plenar Sitzung ab. 
— Der Etat der Bauverwaltung jspt an Ent wurf eines Geſetzis für Elſaß⸗Lothringen über ſorge wir den Gegen 

einmaligen und außerordentlichen Ans gaben im die Rechte verhältaſſſe der Beamten und Lehrer, 

Ganzen 10 875,900 Mk. an Hiervon heben ſowie dem Geſeßzentwurf über die Feſtſtedung des | fit zollen müſſen. 


Weichſel wit toren Mündungen und der Nogat, 1887 88 die Zuſtimmung ertheilt 


370% % Mt. Zur Rö gullrung der Mewel, preußischen Ober Rechr ungskammer für das Etats⸗ 


Zur Röigulteneg dee Rheine von Mainz bis Bin⸗ thellen. 


Der Entwurf eines Wes gi für Elſaß⸗J Volkes, die für andere nützlicher Aufgaben drin 
ger (nritte Rate) 600,000 Mk. Zur Verbrei 


Lothringen, betr. das Gnaden Quartal, und der gend gebraucht wird, ſich erſch öpfs. 


Advarement für Stettin monotlich 50 Pfg., mit Trägerl ohn 70 Pfg., 
auf der Poſt vierteljährlich 2 Dez., mit Landbrieſtrügergeld 2 Mk. 50 Pig⸗ 
Juſerate die Petitzeile 15 Pfennige. 


baen angeſtellt werden, und wern der Beſtand der 


Eingedenk der 
Erfahrungen des Jahres 1866, ſcheint uns die 
Heeresſtärke kein geelgneter Gegenſtand, an wel- 
bielt am 20 b. chem der Reichstag eine Machtprode gegenüber der 
Für A. Radatwill, Mie. unter dem Borfipe des Staatemlatſters, Rigterung ablegen ſoll, dena in milttärtichen Fra⸗ 
Herlog von RNitibor, Fürſt Salm Reifferfgeid, | Staatsſelretärs des Innern von Bötticher eine gen wird ur ſer Volk der Autorität des Katiers, 
In darſelben wurd den Moltke und Bismarcks, deren umſichtiger Für ⸗ 
eines ſechszehr jährigen 

Friedens verdanken, immer die gebührende Rück⸗ 
Wir bedauern es, daß in 
wir folgende Poe hervor: Zur Regultrung der Landeshaushalts Etats von Elſaß Lothrisgen für einem in der Entwickelung begriffenen Staate, 
und ke wie dem unſrigen, die Fackel der Zwletracht dei 
der Weser und des Rheins von Bingen abwärts ſchloſſen, bezüglich der Rechnung der Kafle en Frage entzündet if, die für jeden Vater ⸗ 
landsfreund hoch über der Partei ſtehen müßte, 

Ruß, des großen Fkiebrichegrabens, der Havel, jahr 1884 — 85, ſowelt fie den Rechnungshof des und wünſchen aus dieſem Grunde nicht einen 
Warthe, Ems, Saale und Unſtrut 1,456,600 ME, deutſchen Reiches betrifft, die Entlaſtung zu er⸗ Kos flikt, in welchem auf Jahre die Kraft dee 


Wie beſürch⸗ 
terung des Ihle. und Plauer Kanals (fünfte] Antrag Babens, betr. die Aenderung der Statu- |tem dab urch eine ernſtliche Schädigung der libe- 


Nr. 35. 


Deshalb find wir, us ſeren liberalen Grundſätzen 
getreu bleibend, zu dem Entſchluſſe gelangt, bel 
der bevorſtehenden Reichstags wahl nur einem ſol⸗ 
chen Kandidaten unjers Stimme zu geben, ber voll 
und ganz für die Vorlage der Regierung hinfſcht⸗ 
lich der Heerssſtärkle eintritt. Wir fordern Ge⸗ 
finnungsgenofjen auf, fi uns anzuſchließen, und 
werden und erlauben, dieſelben auf biefem Wige 
von den weiteren Schritten, die wir zur Er⸗ 
reſchung unſeres Zweckes ergreifen, in Kınntxif 
zu ſetzen. 

Böhm. Samuel Cohr. Adolf Claaſſen. Job. 
Döllner. Max Domansly. John Gibjone. 
Archibald Jorck. J. W. Klawitter. Kosmack. 
Guſtav Lickfett. Adolf Rüdiger. von Sanden, 
Major a. D Dr. Stmon. Heinrich Schön⸗ 
berg. Steinhardt. Max Steffene. Spring, 

Otto Wanfried. 

Wir beben beſonders die Unterſchrift des 
Serın Kommerzienraths John Gibfore hervor. 
Ungefähr fo, wle Herr Richter den todten Tweſten, 
pflegte Herr Rickert bisher Herrn Giblone gegen 
die gemäßigten Liberalen aus zuſpielen: das ſei 
roch einer von ben alten, wirklich likeralen Na- 
tional- Liberalen, und der gehe mit den Deutſch⸗ 
Freiſiunigen. Damit iſt es nun anch zu Ende. 

— Die Mittheilungen über Zuſammenberu⸗ 
jung einer Kon feres: oder Etarichtung etz es 
Schiedsgerichts behufs Regelung der bulgarischen 
Frage antbahren, wie die „N. Z.“ er ährt, der 
thatſächlichen Begründung. 

— Aus Temssvar wird dem „P. L.“ 
vom 17 d. geſchrie bes: 

HSeſtern fasd Hier beim Obergeſpan Sign und 
„. Ormos ein Galadiner ſtatt, welchem nebſt den 
hieſtgen Biſchöfen, dem Bürgermeiſſer, ſowie den 
Spitzen fämm licher Difaftırien und Körperſchaften 
auch die geſammte Geseralität ſammt zahlreichen 
Stassoffizieren beiwohnts. Der erſte Toast, aus⸗ 
gebracht vom Haus herrn Obergeſpan v. O mos, 
auf das Wohl des Korpskommandanten Prafen 
Degenfeld⸗Schemburg aus Anlaß deſſen jängſt er⸗ 
folgter Dekortrung mit dem Eiſernen Kreonenorden 
er ſter Klaſſe, bot den Korpskommasdunten Gile⸗ 
genheit, in ſeine Tntwort einige Worte einzu⸗ 
flechten, weiche allgemeines Intereſſe ertegun Die 
Aeu ßer ungen des militärſſchen Würdent ägers find 
unge äde in Folgendem zuſan merzufaſſen: Er 
feierte die wohlthätigen Folgen des fleis zur eh⸗ 
menden guten Einvernehnuns zwiſchen der Armes 
urd ter Bürgerſchaft und erklärte, 40 lige hier ⸗ 
auf j dir Soldat gerade heute, auge ſichts der ern 
ſten Situatton, großes Gewicht. Im Frieden jet 
disſes Einvernehmen naturgewäß noch viel erſprlaß⸗ 
licher, und der Soldat wiſſe die Segeungen des 
Friedens hochtuſchätzen. Gegenwärtta iſt bie Si⸗ 
tuatios einſt; doch ſcheinen entſcheidende Ertig⸗ 
viſſe vor der Hand nicht beoorzuſtehen und diese 
wünſcht auch der Solt at im Jatereſſa des Vater⸗ 
landes nicht herbei. Sollte es aber bdenncch zn 
krisgerlſchen Ereigniſſen kommes, jo opfert der 
Soldat wit Freuden Blut und Leben für das 
Vaterland. Und während er ſeine Pflicht für 
den Allerhöchſten Krisgsherrg und für vas Ba- 
terland erfüllt, iſt er von dem begeiſternden Be⸗ 
wu ßlſein erfüllt, daß ihn auf dem Felde der Ehre 
die Sympathie der Völker der geſammten Mon- 
archie begleitet. Dieſe Sympathie beruhe auf dem 
von Tag zu Tag wachſenden erfreulichen Einver⸗ 
nebmen zwiſchen der Armee und dem Volks; ganz 
beſonders ſei dies aber is Ungarn der Fall, wo 
heult die gewelnſame Armee in den ſys pathiſchen 
Gefühlen des tapferen unganiſchen Volkes eine 
ſtarke Stüße hat. Brauſender Belfall und Eljen⸗ 
rufe folgten dieſer Tiſch rede.“ 


Ausland. 

Paris, 21. Januar. Die angeblich in Lyon 
abgefaßten Spiene betreffend, über welche amtlich 
bisher vollkommenes Stillſchweigen beobachtet wird, 
geben ſich die Heßblätter den wildeſten Erfintun- 
gen hin. Ste überſchreiben die betreffenden Artikel 
bereits: „Die deuiſchen Spione“, und erzählen 
naiv, wer die Verhafteten ſelen, jei zwar unbe⸗ 
kannt, doch wiſſe man ungefähr (So !), daß fie 
Deutſche ſelen. Sie ſollen erklärt haben, ameri⸗ 
kaniſche Fabtikanten zu fein und ſich ein Gewehr⸗ 
wopell zum Zwecks der Nachahmung verſchaffen zu 
wollen; doch hat diefe Angabe wie alles, was 
vie Hetzblätter erzählen, keigerlel Anſpruch auf 
Gleubwürdigkeit. Sicher iſt nur daß das 28. 


Rate) 400,000 Mt. Zu Srehäfen und Schiff- Iten der badlſchen Bank, wurden den zuſtändigen ralen Partei, für welcht wir die Zukunft trbeffen. Jöger⸗Botallon überhaupt noch nicht mit Mehr⸗ 
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ladern virſehen iſt. Der Soldat Pacherle, der 
die Unbekannten angezeigt hat, wurde zum Sol- 
daten erſter Klaſſe befördert. „Evenement“ ver⸗ 
langt für ihn das Kreuz der Ehrenlaglios; we⸗ 
nig fehlt, ſo wird man ihm eint Reiter. Statue 
errichten. 

London, 21. Januar. Der „Standard“ 
beſpricht die gegenwärtige prekäre Lage, die ſich 
durch jedes Gerücht beeisflufjen laſſe und meint, 
die von dem Fürſten Bismarck in dem deutſchen 
Reichstage geftelte Forderung des Vertrauens und 
der Appell an den Patriotismus des deutſchen 
Volkes fei lediglich die Öffentliche und un berkenn⸗ 
bare Anerkennung der gleichſam elt mentaren That⸗ 
ſache, daß zwiſchen dem deutſchen Reich und der 
franzöffchen Republik nur eine durch Blut weg⸗ 
znwaſchende fietige Fehde beſtehe. Dies mache 
die gegenwärtige Lage in vleler Beziehung ſchlim 
mer als ein wirklicher Krieg; wenn es gewiß jet, 
daß jetzt Geduld und Ausharren einen ſpäteren 
Krieg verhindern könne, fo werde das Volk gewiß 
10 jedem Opfer bereit fein, 

ersburg, 21. Januar. Das bereits ge- 
meldete Gerücht, General Kaulbars würde in 
nächſter Zeit gemeinſam mit einem türkiſchen Kom⸗ 


K e 


den⸗Kontribulion alle dis jenigen Städte nachträg⸗I der, deren Annahme beanſlandet wurde. Nach liches Vieh wurde unter den Trümmern begraben. 
lich entſchädigt wurden, die ungewöhnlich belaſtet einer Verordnung des Herrn Öinapgminifters vom 3 Pferde, 8 Kühe und eine bedentende Anzahl 
worden waren. Während feiner ganzen parla Mal 1874 ſind ſolche Thaler, welche vor dem von Kälbern, Schafen und Schweinen kam in 
mentariſchen Thätigkeit nahm ſich der Berſtorbene] Jahre 1867 geprägt wurden, unbeanſtandet als] den Flammen um. De in größter Nähe flehen- 
beſonders der Lehrer an, er wandte der Statiſtik | geſetzlich Zahlungsmittel anzunehmen. den Wohnhäuſer blieben von der Feuers brunſt 
den Bibliotheken, der Jorſtverwaltung fein Intereſſe — Die Fülſchung mehrerer Urkunder, von verſchont. Als Entſt.hungeurſoche {fl vorſätzliche 
zu, und mit beſonderem Elfer widmete er ſich den] welchen zuſammen der Faͤlſcher durch eine einzige Bran' ſtiftung anzunehmen. — = K 3 slim, 
Etats für Poſt und Telegraphie. Jitzt gehörte) Har dlung zum Zwecke der Täuſchung Gebrauch 20. Januar. Die Sch wurgerichts Verbandlung 
er nur dem Abgeordnetenhauſe an. macht, iſt nach einem Urtheil des Reichsgerichts, gegen den Kaufmann Herm. Kroffke und G:noffen 
Stettin, 22. Januar. Der Miniſter für 3. Siraffenats, vom 11 November v. J., nur] wurde deute zu Ende geführt und nahmen die 
Handel hat kürzlich den Regierungen ein Rand ale eine Uckundenfälſchung zu betrafen. Plaidog erg nicht m aigır als 6 Stunden in Ar- 
ſchreiben zukommen laſſen, in welchem es heißt: — Zum 1. April d. J. werden folgende ſpruch. Das Verdikt der Geſchworenen lautete 
„Den Anträgen auf Neubewelllgung oder Fortge | Truppendielofationen Ratifinden: Der Stab und nur gegen den Rentier Mews auf Nichtſchuldig, 
währung von Staate zuſchüſſen zu den Usterhal- das 1. Bataillon des Jufanterie- Regiments Nr. 21 die übrigen Angeklagten wurden für ſchuldig be 
tungs koſt en der Jortbildungs ſchulen kann häufig kommen von Bromberg nach Thorn. Der Stab funden, und zwar der Kaufmann Herm. Kroffke 
deshalb nicht ohne weitere entſprochen wert e a, der 8. Infanterte⸗ Brigade, der bisher in Brom- des ein fachen Bankerotts und der Wechſelfälſchung 
weil dieſe der zu ihrer Beurthe lung erforderlichen] berg ſich befand, wird nach Thorn verlegt, molin 8 Fällen und der Vorſchußkaſſen Kafflrer Otto 
Unterlagen entbehren, oder well bie Lehr- und ſich alſo dann auch die Stäbe des 4, und 8.][ Marx des Betruges in 2 Fällen. Beiden Ar- 
Stundenpläne der Anftalten, für welch ein Staats- ponmerſchen Jufanterie-Regiments Nr. 21 und gellagten wurden jedoch wildernde Umſtände be⸗ 
9161 befinden werden. wiligt. Der Herr Staatsanwalt beantragte gegen 
betürſen.“ Zur Vermeidung te: daraus entſle — Landgericht. Straftammer 3. — Kroffte 5 Jahre, gegen Marx 2 Jahre Gif. 
benden Verzögerungen wird nun folgendes de Sitzung vom 21. Januar. — Bereits im Jahre] Der Gerichtshof erkannte gegen Kroffte auf At), 
ſtimmt. Jedem Antrage auf Bewilligung eines 1879 fpislte in Stolp der erſte Akt der Hand⸗ Jahre Gef., rechnete darauf jedoch 6 Mon. durch 
Staate zuſchuſſes iſt ein, gegen den etwa vorhan lung, mit welcher ſich heute die Strafkammer zu] die Unterſuchunge haft für virbüßt an, gegen 
denen abzuwägender Squll eſuch für drei Jahre | beigäftigen hatte. Der Kaufmann Karl Kraft] Marx auf 4 Mon. Gef. Morgen begin it Die 
und eln Lehrplan deus gen. Von letzterm kann] und deſſen Geſchwiſter glaubten auf elne Erbſchaft Verh endlung wider den Stadtverordneten und 
aur abgeſehen werden wenn der Lehrplan nicht] berechtigte Ar ſprüche zu haber, es war ihnen fr- Brauereſbeſſtzer Rudolf. Kroffte wegen 
Dis Mächte Hätten angeblich eine zeitweilige drei abgeändert werden ſoll, früher bereits dem Mint doch nicht möglich, dieſe Anſprücht auf gütlich em Mein elde, Wichſelfälſchung und Betruges und 
bis ſechs Monat: dauern de ruſſiſche Okkupation ſtertum tuudbangen und nicht zuüdkgeſandt iſt. Wege durchzusetzen und Re wandten ſich deshalb] wirer den Kaufmann Reinhard Ko ffte 
Bulgariens zugeſtanden (7). Man glaubt, un Bei Aufſtellung der Leh- und Stunden pläne iſt[ an den dort woznhaften Kaufmann Moſes W. wegen Betruges. 
mittelbar nach Rückkehr der bulgariſchen Drel 4 biachten, daß „ohne zwingende Gründer inf une baten denſelben um Vermittelung, da er ein Er — 
männer Deputation nach Sofia würde die Re⸗ nicht weniger als 43 Wochen jäbrlich zu unter- Verwandter des Kaufmanns ©, des Verwalters Theater, Kunſt und Literatur. 
geatſchaft fletwillfg zurücktreten. Fortgeſitzt wird ric ten iſt; wenn am einer Öortbtldumgsjcule einem] der Erbſchaft, war und zwar wurden dem W. Theater für hente. Stadttheater: 
dier auch von einem Beſuch des Zaren in Berlin Unterrichtege zenſtande wöchentlich nicht mer als] für ſeine Bemühungen 3000 Mark zugeſichert, Volksthümliche Vorſtellung zu ermäßigten Preiſen. 
zum 22. März geſproche n. Man behauptet, der we; Stunden gewidmet werden kö en, de bet falls er ein günſtiges Reſullat erziele, «6 wurde, Marle, die Tochter des Regiments.“ Komiſche 
Zar würde von Berlin nach Wien gehen. Letz⸗ den Stunden, wenn möglich, auf einen Tag und tm auch eln dahingehender Revers ausgeſtellt. Oper in 3 Akten. Borber: „De ffliager in 
0 Gerücht if wohl nur eine trthümliche Va⸗ fo zu legen find, daß eine der andern unmtttel. Später kum auch ein Erbſchaftsvargleich au Steit n Genrebild in 1 Akt. 
riatton einer zweiten eher wahrſchelnlichen Mel - bar folgt. Für den Zelchenunt' reicht ad, wern] Stande, es wurden an den Erben die 2000 Me. Sonntag. Stadttheater: Loben 
dung, daß auch der Kaiſer von Oeſterreich nach trgend thun lich, wöchentlich nicht unter zw. Stun- aus gegablt, doch gel ung es demſelben nicht, das griin.“ — Bellevustbeater „Dorf und 
Be lia zum 90, Geburtstage Kaiſer Wllbelme den in jeder Klaſſe zu befkimmen, Da, wo an 7 von G 5 ee 5 75 nun ur Stadt.“ Schauſplel in 5 Akten. 
tiſcheinen und dadurch auf die natülilichſte Welſe Wo tagen nur Abende un te zichtet werden kann, ‘0 damals gleichfalls in Stolp wobnba ? ne 
von der Welt eine neue Drei- Kaiſer 8 iſt 2 Zuchven möglichſt auf ns Sonntag“ zujten Photographen M. Roſenbal in Ay ſpruch, Vermiſchte Nachrichten. 
kunft fattfinten würde. Friedllebende rnſſiſche | Legen, „damit die Schüler bet Tageslicht und mit | welcher ſich⸗für beſonders rechte kandig au⸗ gab und In Ham burg hat am Montag und 
Krelſe hoffen auf dle Verwirklichung disſes Ge- ausgerudter Hand arbeiten kör nen.  Gelbfrevemd | die ſichere Hoffaung aussprach, daß er auf güt-| Dienflag auf der Helligengeiſtfeld-Eis ban ein in. 
rüchtes und deuten das plötzlich ersenute Hetzen darf in obltgatortſchen Fortoildungeſchulen wäh | dem Wege tie Hergusgabe des Geldes von © | ternationales Preis - Schlitiſchuhlaufen ſtattgefun⸗ 
Katlow's gegen den Drei- Katſer bund auf einen rend des Hauptgotterdienfes auch im Zeichnen | erringen werde. R. erhielt nun auf feinen den, zu dem ſich eine große Anzahl auslän iſcher 
Verſuch, die Ber wii klichun g dieſes Planes zu bin- nicht unterrichtet wirten“. Im Zeichnen werden Wunſch von W. die Jorderurg zedirt und W. Schlittſchuhläufer eingifunden batten. Axel Paul- 
tertreiben. Oleſe Frleden( freunde betonen, daß, von einem Lehrer in der Regel nicht mehr als ſtellte ihm außerdem einen Revere aus, daß R. ſen, der den im vorigen Jahre zum erſte Mal 
wenn der Zar nur für ein: We ele den ausland⸗ gleichntttig 30 Schüler mit Erfolg unte richtet] ein Drittel der etwaigen erſtrittenen Gelder als erlaafenen Melſterſchafto nel — ein goldenes 
feindlich en Elnſtüſterungen Kal kow's entzogen werden können, während in den andıra Lehrfächern | Entſchädigung erhalten wü de. Eine von R. ge- Kren: — batte vertzadigen ſoller, war leider 
würde, bald Vieles beſſer werden könnte. 40 bis 45 Schü er t. einer Klaſſe vereinigt wer- | den G. angeſtrengte Klage hatte jedoch nicht den nicht erſchlenen. (Itren wir nicht, jo hält Paul- 
den können. Bit größe er Schülerzahl iſt die er wür ſhten Erfolg und die Sache ruhte nun fen ſich zur Zutt in Amerika auf) — Den erſten 
Bildung nedeneisandergehemder Klaſſen erforder. | mehrere Jahre, doch ſchrieb W., welche in viſchen Preis im Schaellaufen auf kurze Diſtanz, 1609 
lich Der Mlaiſler iſt ber et, den Stiatenn chuß nach Stettin Übergefiedelt war, wiederholt an R.] Meter, ca, 21 1 Mal die Bahr, ſilberne Medaille 
im einzelnen Falle um tie Hil’te der aus einer und bat um Rückſendung der Zeſſton und des und 200 Mark, errang fih ker Holländer van 
Berbiſſerung der Außalt erwachſenben Koflen zu ar. | Neverſes. Im vortgen Jahre Fam Roſenthal nach der Berg in 3 Min. 16% Set Zweiter wurde 
höden, ſowe t dis zu feiner Verfügung ſlehenden Stettin, ſuchte W. auf und en kundigte fi nad | Hagen -Cüriſtiania Dritter Beni ga Holland, Bier. 
Mittel reichen. dem Aus gang der Sache; W. hatte inzwiſchen ter Kingma- Holla d — Im Schnelllaufen auf 
— Hear C Gre bel aus Meran wird einen Theil des Geldes von ©. ausgefahlt erh I große Diſtanz, ca 3500 Meter, goldene Medaille 
Dienfag, den 25. d. M Abends in Wolffs tea, er theilte dies dem R. mit und zaplte dem- und 200 M., fegte in 7 Mix. 21 Sek. der 
Saal auf Beranlaffur; el ſelben für jeise Bemühungen dis Summe von Norweger Hagen, während van der Berg Zweiter, 
ee TE e aaa er Sparern Schein aus, daß er Rıngma Ortler, Beniaga Blaster unt 
loſe Ernährung (Vigetarter Verein) einen öffent wer , te auch einen Schein aus, aß er 8 „ Seninga Blerter — 
befriedigt ſei. Später erſtattete jet och R. gegen — (Uaergründlch) Lehrer: „Wirum geht 
lichen Vortrag halten, zu wilchem Jedermann der ia die Schule ? S 
Eintritt: reiht, Der Bortrag wird über die] W. die Anzeige wegen Betruges, indem er au- man * dle Schule? — Hülse: „Die Flage 
„W. bet der lezten Unterredung die] hab ich mir auch ſchon oft vorgelegt!“ 
Nerven krankheiten in toren ven ſchledenen Erſchel⸗ gab, W. dälte ar 


nungen, wie Migräne, Kopftolik, Herzklopfen, Bıhauptung 1 er babe IR 1000 Mart Verantwortlicher Redakteur: W. Sievers in Stettin. 
Bruſt - und Halsſchrürunger, Druck im Magen don ®. erhalten, während er tha ſchlich den vol -P erantwortli .. wur 
und Blähungen, Angſt, Schwäche, Epil. pfl, len Betrag von 3000 Mark erhalten babe. Da Telegraphiſche Depeſchen. 
Rüdenmarkslsiden, Oemüthefranfhelt 6, deren N. auf Grund 5 20. ausgeftsliten Reverjus Bromberg. 21 Januar. Die beige angelt 
Entſtehung und Hellung handeln. en Drittel dieſer Summe zu fordern hate, und ſche K rchengemeinde bat bent, unter großer Be. 
— Ir der am 14. d. Mie Rattgehadten | dteſer 9 a. Cütigteit gehabt Hätte Hheiligung der B. völkerung und in Aaweſen- 
Sitzung des Beyirks - Elſenbahr rathes zu Breslau babe bn W. um 666 * Mark betrogen, Bergen heit des Oberpräfldenten Grafen Zedlitz Irüpjig- 
machte Herr Baurath Fleck zu Kerkow bei Sol- W wu de auch Anklage etboben und blieb R in ler, ſowle mehrerer Mitglieder das Poſener Kon⸗ 
din die Mitteilung, daß er von den Bewobrein] der dechald beute r ſiſtoriums, die bundertjährige Suter der Erbauung 
von Öreifendagen und Umgegend erſucht et -er Behauptung, während W dem gegenüber | bes hleſlgen evangsliicen Pfarrbau ee durch Felad⸗ 
worden ſet, bei der königlichen Eisenbahn- Diret e ſich die lezte Unterredung zwijgen zich den Großen mit einem Geſtgott edtenſte, eing. 
tion dahin zu wirken, daß der erfie Zug möglicſt tom uad weſentlich anders adgeſpielt Hätte, Feſtmahle ia der Loge und durch ein Klrchenken. 
früh in Stettin eintreffe und der letzte Zug von Darnach hätte W. 1000 N be zert. begangen. 
Stettin eine Stunde ſpäter als profekurt abge ſagt, daß 1 55 it mi art szbalten, dies Wilhelmshafen, 21. Jazuar. Der japani- 
laſſen werde, da bei Benupung des Nachmittags- Härte auch der Wabrhelt . entiprogen, da er Ihe Marineminiſter Sargo iſt mit Gefolge zur 
Zuges zur Retſe nach Stettin die Zelt die zum 2500 Mt 7 7 A. Hätte 500 Mt. verlangt uad Befigtigung der hleſi gen Kelegohafen-Anlagen Hier 
Argange des letzten Zuges (ſchon um 6 Uhr ven fals W. dieſe 888% 1 es eingetroffen. 
Slet in) zur Abwicklung von Geſchäften zu kurz] babe dh R mit Ir 8 zufrieden erklärt Franlfurt a. M., 21. Januar. Wie der 
ſel. Der Referent erklärte hierauf, taß dieſem und dies auch durch eine ulltung beſtätigt. „Beobachter“ meldet, Haben lich wagen der Kon 
Antrage entſprochen werden würde, da in Folge] Diele Darstellung wur de weſentiich unterſtüßt lutreab der deutſch oſlafrttanſchen G.ſellſchaft por- 
baeſte anderwelt eingegangener Geſuche die fra durch das Zrugniß 15 Zeuginzen, welche etb⸗ iugteſtſche Kaufleut- an den König von Portugal 
dere Anbriegung des Zuges 1012 in Stettin lich depontrien, 10 fe bei der en u., bebuſe fofortiger Errichtang einer Dampfer tule 
und dis ſpätere Abfahrt des Zuges 1013 von] gegen geweſen jet. Da ne baia: des R. Mozamb qae-Oporto gewendet. 
Stettin in Ausſicht ger ommen fet, und zwar ſoll] die ctelichen Bekundungen diefer beiden Zeugtunen Hamburg, 21. Januar. Der Dampfer 
darnach Zug 1012 in Stetten 8 Uhr 7 Min gegenüber fanden, N der Gerichtshof bie „Mofjalia‘ von der deulſchun Dampfjgıfie-Rpe- 
ten Bormittage eintreffen und Zug 1013 yon R Ihe Aue ſage nicht für jo glaubwürotg, um berei, welcher am 10. d. M. von Hamburg nach 
Stettin 7 Uhr Abende abgehen darauf eine Berurthellung zu ſtützen und erkannte Oft ndten abging i bei dem Kap Trafalgar 92. 
— Das Ballet des Berliner Viktoria. Thea auf Freiſprachung. ſtrandet. Der Vorder- und der Mittelraum dis 
ters tritt, wie aus Berlin gemeldet wird, am 1. 22 — m een ISchlffes And voll Waſſer 
Februar eine Künſtlerreſſe an und wird am hie⸗ Aus den Provinzen. Wien, 21. Januar. Bi dem geſtrigen 
ſigen Stadttheater eine von dem Kapellmeiſter VBermtſchtes aus Pommern. — Hofballe wurden dem Kalſer und rer Ratjarin 
Raider, dem Balletmeiſter Severint und dem Re. Neuſtettin, 20. Januar. Der Plan des von dem dentſchen Botſchafter Prinzen Keuß vor⸗ 
giſſeur Seehofer verfaßte Ballet Revue „Excel- Baues eins Poſtgebäudes am biefigen Orte, von geſtellt: Botſchaftsrath Graf Monts, Botſcha t 
flora“ aufführer. Von Stettin ſoll es dann welchem ſchon ſett längerer Zeit gerüchtweſe vir ſekceter von Tſchirsly und Sekonbelitutenant Graf 
welter nach Danzig, Könige berg und zurück über lautete, ſcheint endlich ia nicht ferner Zeit feiner | Büdler. 
Elbing, Thorn, Bromberg, Frankfurt a. O. nach] Verwirklichung entgegen gehen zu ſollen. We⸗ Rom, 21 Januar. Der gefirigen, zu Eh- 
Berlin gehen. nigſtens wird von du hans glaubwürdiger Seite ren der bulgariſchen Dilegirten von dem Birein 
— Der Arbeite verdienſt der Gefangenen bat] aus Köslin die Nachricht mitgebracht, daß die] der Preſſe veranſtalteten Abendgeſell chaft wohn⸗ 
nach dem neuen Juſtiſetat im Jahre 1884—85 Poſtverwaltung den Görner'ſchen Häuſerkomplex ten mehrere Senatoren und Deputirte, der Bür⸗ 
1,697,368 Mark und im Jahrs 1885 —86 lin der Schloßſiraße unter günſtigen Bedingungen germeſſter von Rom, fo sie v el⸗ Jourkallſten und 
1,796 860 Mark betragen. Davon haben erhal erwerben lörne unt den Ankauf auch bereits ein andere Säfte bel. 
ten die Gefangenen ale Verdlenſtanthetl 511,366, | geleitet habe. — 2 Wolgaſt, 20. Januar. London, 21. Zıauar. Wle dem „Riutir⸗ 
bezw. 537,786 M; an die Staats kaſſe find ab⸗ In der verfloſſenen Nacht um 152 Uhr wurden] ſchen Bureau“ aus Rangun vos gaflera gemeldet 
geführt 565,809, bezw 598.853 M. und zu die Bewohner unſerer Stadt durch Allarmſignale wird, ſoll die Armee in Birma im Monat Mär; 
Remunerattonen für die Gefängnit bramten ſowie plötzlich aus dem Schlafe geweckt Die Wirth auf 10,000 Mann redupirt werden. 5 
zur Verſtertusg des Unterflüpumgsfonds für hälfs- ſchaftsgebäude (Scheune, Blebztmmer und Schwein. Madrid, 21. Januar. Nach Meldung n 
tebürftige Kinder verſtorbener Juſtizbeamten ſtad ſtal) dis Baumanns Herrn Kaſch ſtanden in] don Sulu ſollen rortige Eingeboren : elne deut- 
verwendet 620,193, bezw 660 221 N. Der neue hellen Flammen Die biefige freiwillige Bewer | fee Faktorel angegriffen haben, aber zu üdge 
Etat nimmt den Arbettsverdtenſt der Gefangenen] wehr war ſehr bald in Thätigkeit; aber an ein ſchlagen worden fein. Hlerbel follen auf dentſcher 
mit 1,222,000 M. um 66,000 M. böher an als Retten war nicht zu denker. Die Baulichleiten] Sitte dret Perſon en getödtet uad amt verwundet 
der laufende Etat. wurden deshalb ſchnell ein Raub des verheerenden] worden fein. Der Gouverseur der Philippfeca 
— Es find in letzterer Zeit mehrfach Thaler] Ele ente. Naur die auegebraunten, maſſtven bat der Oirnifon von Salu Berſtärkungen ge- 
oͤſte reichtſchen G.präges in Zahlung gegeben wor⸗ Mauern des Blehitmmers blieben erhalten. Sammt ſandt. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 22. Januar. Der Landtags 
abgeorpnete für Stettin, Ober 
lehrer a. D. Th. Schmidt, if nad 
einem bier eimgetroffenen Tele ⸗ 
gramm geſtern früh im Berlin in 
Folge eine Schlaganfalles ver- 
Rorden Am 6. Dezember v. J. war «6 dem 
ſilben noch vergönnt, im K eiſe feiner hieſigen und 
zahlreſchen aus wärtigen Feeunde fein 25jahriges 
Jubiläum als Abgeordneter feſtlich zu begehen 
und war auch damals feine Geſundheit nicht gan; 
zufrledenſtellend, fo war fein Hamor und feine 
Lebenslu t dech ungebrochen und Niemand ahnte, 
daß die Labene tage deſſelben gezählt ſelen. Waren 
wir auch nicht politifche Freunde des Bar ſtor benen, 
ſo müſſen wir doch anerkennen, daß er von ſet 
nem Parteiſtandpunkte aus Reis das Beſte für 
Stetiin erſtrebt und vor Allem ſtets den Stettiner 
5 Handel emporzuheben bemüht wer. In zahlreichen 
bieflgen Vereinen war der Berſtorbene Eprenmit- 
= glted und diefe werden fein Htn ſcheit en doppelt 


= Shower empfladen da er ſich auf jede Afforberurg 
Fe gen kerelt erklärte, belehrenze und unterhaltend 
Borctzäge zu halten. Was die parlamentariſche 
= Tpärigkeit des Verſtorbenen betrifft, jo läßt ſich 
darüber Folgendes ſagen: Theodor Schmidt wurte 
186 1 mit dem bekannten Berliner Stadtrath Ha- 

gn für den Wipifreis Randow. Grefenhagen bis 
£ 1867 gewählt. Bon da ab wurde er Abgeord⸗ 
neter für Stettin, und zwar mehrere Male durch 
\ einfimmige Wahl Bon 1871 - 1878 vertrat er 
{ Stettin auch im Reichstage als Mitglied der Jort⸗ 
ſchrlttepactet, trat aber 1874 aus der Fraktion 
mit 12 anderen Mitgliedern aus und in die Grupp; 
Lowe (Calbe) eta. Fr) zeigte Schmidt als Bes 
* faffır elner Schrift ü der „den Handel und die 
Schifffahrt Stettins von dem Aufhören der Hanſa 

bie 1840“ ein beſonderes Ju teteſſe für maritime 
Angelegenheiten. Er gehörte 1867 zur Kom⸗ 
miſſlon, welche die Vorlage eine Krieg shaſens 

auf der Insel bart h, und das ablehnende Bo- 

tum ließ bei ſpäterer Erwerbung von Kiel die ge- 
forderten Gelt mittel e ſpꝛren. Schon 1865 ge- 

lang «8 Schmidt als Referent der Budget Kom- 
miſſton, trotz des Verfa ſſungskonflikts, den Ma 

rine Etat mit ſeinen Mehr forderungen be willigt zu 

ſehen Kur; darauf beantragt, er, beim Bau 

von Marlneſchiffen wöglichſt die inländiſchen Wer fte 

zu berückſichtigen, um die ſe leiſtungsfähig zu 
machen, er fand jeboch Widerſpruch beim Miniſter 

von Roon Nach zwanzig Jahren hat ih der 
inländiſche Schiffbau vom Aus lande vollſtändig 

frei gemacht. Nach der Erwerbung von Kiel wur⸗ 

den durch den Bräfldenten von Jorckenbeck vier 
Kommiſſare, v. Bird: Olbenborf, General Sto⸗ 

ven hagen, Geh. Rath Heiſe und Schmidt (Ras⸗ 

dow) bestimmt, um über dle vorthellhafteſt: An- 

lage des prolaklrtaa Kriegs bafens in der Kieler 
Bucht, ob bel Frtedrichsort oder Ellerbek dem 
Haufe Bericht zu urſtatten. Der Minifler vor 
Roon war für Friedrichsort, Graf Moltke für 
Ellerdeck, Schmidt bꝛantragte eine nochmalige Peu 

fun; zu Hunſten Ellerbecke, das denn auch ſchließ⸗ 

lich den Vorzug erhielt. Im Jahre 1873 feßte 

ein Antrag Schmidt durch, daß aus der Milltar⸗ 


